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Fachtag des Bayerischen Staatsministeriums für Familie, Arbeit und Soziales 

„Älterwerden im Quartier – Babyboomer gehen in Rente“  

am 9. Oktober 2019 in München 

 

Das Programm 

Moderation: Tobias Ranzinger 

10:00 Uhr: Grußwort   

• Kerstin Schreyer, MdL; Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales 

10:15 Uhr: „Sorgende Gemeinschaft im Quartier - neue Herausforderung Babyboomer“ 

• Prof. Dr. Dr. h.c. Andreas Kruse, Direktor des Instituts für Gerontologie der 
Universität Heidelberg 

11:15 Uhr: Podiumsgespräch: „Älterwerden im Quartier“, mit 

• Kerstin Schreyer, MdL, Staatsministerin für Familie, Arbeit und Soziales 
• Prof. Dr. Dr. h. c. Andreas Kruse, Direktor des Instituts für Gerontologie der 

Universität Heidelberg 
• Gerhard Dix, Bayerischer Gemeindetag 
• Sabine Wenng, Koordinationsstelle Wohnen im Alter 
• Ludwig Waas, 1. Bürgermeister der Gemeinde Niederwinkling 

12:15 Uhr: Mittagessen 

13:15 Uhr: Berichte aus der Praxis 

• Carolin Ledermann und Stefanie Natterer, Quartierskonzept in der Gemeinde 
Rammingen 

• Ulrike Ganslmeier, Quartierskonzept der Gemeinde Seeon-Seebruck 

13:45 Uhr: Stationengespräche 

15:00 Uhr: Kaffeepause 

15:30 Uhr: Vorstellung und Diskussion der Ergebnisse im Plenum 

16:00 Uhr: Veranstaltungsende 
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Der Nachmittag diente dem Austausch der rund 200 Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Als Methode 

wurden „Stationengespräche“ gewählt, bei dem sich Untergruppen mit verschiedenen 

Fragestellungen befassen.  

Drei Schwerpunktthemen wurde in unterschiedlichen Gruppen(Räumen) diskutiert:  

• Wohnen und Grundversorgung 

• Hilfe- und Unterstützungsstrukturen 

• Beratung und Soziale Netzwerke 

Jede Gruppe befasste sich mit 7-10 Einzelfragen, deren Ergebnisse nachfolgend dargestellt sind. 

 

Fotoprotokoll mit den Ergebnissen aus den einzelnen Stationen 
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Station 1 Wohnen und Grundversorgung (Moderation: Annegret Schefold, Sabine Wenng) 

Akteure - Vernetzung Welche lokalen Akteure können das Quartiersmanagement beim 
Thema Wohnen und Grundversorgung unterstützen? 
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Infrastruktur  Welche Infrastruktur- und Grundversorgungsangebote sind denkbar 
im Quartier und welche Rolle kommt dem Quartiersmanagement zu? 
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Wohnangebote Welche Wohnangebote sind denkbar im Quartier und welche Rolle 
kann das Quartiersmanagement spielen? 
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Digitalisierung Welche Rolle spielen Technik und Digitalisierung, wo wäre dies 
hilfreich? Gute Beispiele? 
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Bürgerbeteiligung Wie kann man die Bürger*innen zu den Fragen Wohnen und 
Grundversorgung einbeziehen, was hat sich bewährt? 
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Besonderheiten:  
ländlich geprägte Räume  

Was sind Bedarfe und Besonderheiten zum Wohnen / 
Grundversorgung in eher ländlich geprägten Räumen? 

 

  



9 
 

Erfolgsfaktoren Was sind Erfolgsfaktoren für eine gelingende Quartiersentwicklung in 
Bezug auf Wohnen und Grundversorgung? 
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Stolpersteine Wo könnten Stolpersteine für die Quartiersentwicklung in Bezug auf 
Wohnen und Grundversorgung sein? 
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Öffentlicher Raum Welche Impulse kann ein Quartiersprojekt für den öffentlichen Raum 
setzen? 
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Möglichkeiten und 
Grenzen 

Was kann das Quartiersmanagement für das „Wohnen bleiben im 
Quartier“ erreichen? Wo sind Grenzen? 
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Station 2 Hilfe- und Unterstützungsstrukturen (Moderation: Brigitte Herkert) 

Akteure - Vernetzung Welche lokalen Akteure braucht das Quartiersmanagement im 
Bereich Hilfe- und Unterstützungsstrukturen? 
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Angebote Hilfe- und 
Unterstützung 

Welche Hilfe- und Unterstützungsstrukturen sind im Quartier denkbar 
und welche Rolle kommt dem Quartiersmanagement zu? 
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Digitalisierung Welche Rolle spielen Technik und Digitalisierung, wo wäre dies 
hilfreich? Gute Beispiele? 
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Bürgerbeteiligung Wie kann man die Bürger*innen zu den Fragen Hilfe- und 
Unterstützungsstrukturen einbeziehen, was hat sich bewährt? 
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Besonderheiten:  
städtisch geprägte Räume 

Was sind Bedarfe und Besonderheiten zu Hilfe und 
Unterstützungsstrukturen in eher städtisch geprägten Räumen? 

Besonderheiten:  
ländlich geprägte Räume  

Was sind Bedarfe und Besonderheiten zu Hilfe und 
Unterstützungsstrukturen in eher ländlich geprägten Räumen? 
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Erfolgsfaktoren Was sind Erfolgsfaktoren für eine gelingende Quartiersentwicklung in 
Bezug auf Hilfe- und Unterstützungsstrukturen? 
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Stolpersteine Wo könnten Stolpersteine für die Quartiersentwicklung in Bezug auf 
Hilfe- und Unterstützungsstrukturen sein? 
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Station 3 Beratung und soziale Netzwerke (Moderation: Anja Preuss) 

Akteure - Vernetzung Welche lokalen Akteure sind für ein Quartiersmanagement im 
Bereich Beratung und Angebote zur Begegnung und Teilhabe wichtig? 
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Angebote - Anlauf- und 
Beratungsstelle 

Was soll eine Anlauf- und Beratungsstelle im Rahmen der 
Quartiersentwicklung leisten und welche Rolle kommt dem 
Quartiersmanagement zu? 
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Angebote -  
Begegnung und Teilhabe 

Welche Möglichkeiten der Begegnung und Teilhabe sind im Quartier 
denkbar und welche Rolle kommt dem Quartiersmanagement zu? 
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Digitalisierung Welche Rolle spielen Technik und Digitalisierung, wo wäre dies 
hilfreich? Gute Beispiele? 
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Bürgerbeteiligung Wie kann man die Bürger*innen im Bereich Beratung und Angebote 
zur Begegnung und Teilhabe einbeziehen, was hat sich bewährt? 
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Besonderheiten:  
städtisch geprägte Räume 

Was sind Bedarfe und Besonderheiten im Bereich Beratung / 

Anlaufstelle in eher städtisch geprägten Räumen? (links) 

Besonderheiten:  
ländlich geprägte Räume  

Was sind Bedarfe und Besonderheiten im Bereich Beratung / 

Anlaufstelle in eher ländlich geprägten Räumen? (rechts) 
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Erfolgsfaktoren / 
Stolpersteine 

Was sind Erfolgsfaktoren und Stolpersteine für die 
Quartiersentwicklung in Bezug auf Beratung und soziale Netzwerke? 

 

 

Für das Protokoll: Team Koordinationsstelle Wohnen im Alter, Mail: info@wohnen-alter-bayernd.de 

Oktober 2019 
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